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ENTOMOLOGISCHE NOTIZ
Ä nderungen in der S ch m etterlin gsfau n a  des M ainzer Sandes

Im Jahr 1988 habe ich (ROSE 1988, Nachr. entomol. Ver. Apollo, N.F., 9 (2): 69-88) 
am Beispiel des M ainzer Sandes -  eines w eith in  bekannten Schm etterlingsbio
tops -  Uber w esentliche U rsachen der D ezim ierung e iner einst v ielfältigen und 
re ichhaltigen  Schm etterlingsfauna in der Z eit seit Anfang der sechziger Jahre 
berichtet. In den letzten  drei Jahren (1988-1990) hat sich dieser negative Trend 
unverm indert fortgesetzt. Von den in m einem  B ericht von 1988 noch aufgeführ- 
ten F alterarten  konnten trotz intensiver Suche n ich t m ehr beobachtet werden: 
Callophrys rubi LlNNAEUS, Strymonidia p run i LlNNAEUS, L im en itis  cam illa  LlN
NAEUS, A rgynnis paphia LlNNAEUS. Diese Arten sind wohl m it z iem licher Sicher
heit im Beobachtungsgebiet ausgestorben. U nm ittelbare U rsachen dieser Entw ick
lung sind schw er feststellbar. V ielleicht spielt eine Rolle, daß M ainzer Sand 
und G onsenheim er Wald als intensiv frequen tierte  N aherholungsgebiete inzw i
schen von e iner stark  w achsenden Schar von Spaziergängern, Joggern und H un
den aufgesucht werden. Auch der Individuenreichtum  frü h er häufiger Arten ist 
generell • w eiterh in  stark  rückläufig . So konnte Eumedonia eum edon  ESPER im 
M ai/Jun i 1990 bei w eitem  nicht so häufig reg istriert w erden w ie in den vorher
gehenden Jahren. M öglicherw eise handelt es sich h ier aber nu r um vorüberge
hende Einflüsse, z. B. um  die A uswirkungen des besonders m ilden W inters 1989/ 
90 und des völligen Ausbleibens von Frostperioden.

A ndererseits sind aber auch einige positive E ntw icklungen zu beobachten. So 
w ar 1989 ein besonders starkes Flugjahr von Lysandra coridon PODA -  einer 
Art, die in den vorhergehenden Jahren nur noch in eng begrenzten, stark  ver
dünnten Restpopulationen flog. Hoffnungsvoll stim m t auch die Tatsache, daß 
nach vorliegenden B erichten große Teile des Sandgebiets, die gegenw ärtig noch 
von e iner am erikan ischen  Panzereinheit als Truppenübungsplatz benutzt werden, 
nach dem geplanten Abzug der A m erikaner in ein  N aturschutzgebiet um gew an
delt w erden sollen. Angesichts der Tatsache, daß das Beobachtungsgebiet dicht 
und w eiträum ig von W ohnsiedlungen, Industrieanlagen und kultiv iertem  Gelände 
um geben ist, kann allerdings nicht erw artet werden, daß eine solche Ausweitung 
der N aturschutzzone dazu führt, daß ausgestorbene Arten sich w ieder ansiedeln. 
Wohl aber mag die Ausdehnung des Areals den Individuenreichtum  noch vorhan
dener Populationen erhöhen.

Prof. Dr. K laus Ro se , Am Eselsweg 1, D-6500 M ainz-Bretzenheim  
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